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VON UNSERER MITARBEITERIN

MARION KRÜGER-HUNDRUP

Bamberg — Längst sind die Bam-
berger Kunst- und Antiquitä-
tenwochen nicht nur der
Geheimtipp unter Sammlern er-
lesener Kunstobjekte: „Der Zu-
lauf und das Interesse werden je-
des Jahr größer“, freut sich Fio-
na Freifrau Loeffelholz von Col-
berg. Die Sprecherin der Händ-
lergemeinschaft macht sogar ei-
ne „extreme Steigerung in den
letzten Jahren“ aus. Was das An-
tiquitätenviertel unterhalb des
Dombergs – „das größte Muse-
um im Weltkulturerbe“ – zu im-
mer neuen Leistungsschauen
anspornt.

Dabei stehen die zwölf teil-
nehmenden Galeristen in gesun-
der Konkurrenz zueinander.
Natürlich will jeder verkaufen.
Und doch treibt sie dabei das Be-
mühen, auch ausgefallene Kun-
denwünsche zu erfüllen: „Die

Händler empfehlen sich unter-
einander weiter, so dass der
Kunde vor Ort fündig wird und
zufrieden ist“, betont Fiona von
Colberg. „Einheit in der Viel-
falt“, nennt sie dieses einmalige
„Bamberger Modell“, zu dem
auch die kostenlose Schätzung
mitgebrachter Kunstwerke und
fachkundige Beratung bei Res-
taurierungsfragen gehören.

Traditionell laufen die Kunst-
und Antiquitätenwochen paral-
lel zu den Wagner-Festspielen in
Bayreuth. „Unser hochrangiges,
internationales Publikum
kommt von dort nach Bam-
berg“, weiß Renate Ströhlein.
Die alteingesessene Geschäfts-
frau betreibt ihren Kunst- und
Antiquitätenhandel nach einem
Umzug im Viertel nun im ehe-
maligen Tassenkabinett von Ist-
van Csonth an der Karolinen-
straße 14. „Wir haben jetzt
Hochsaison“, erzählt Ströhlein
weiter und verweist auf die Ein-

zeltouristen im
Herbst, „die
gezielt etwas
suchen und schon
für die Söhne und Töchter
kaufen“. Auch Renate Ströhlein
hat ihre Stammkunden. Doch
wenn diese in ihrem Sortiment
von Möbeln, Porzellan, sakralen
Objekten oder Antikschmuck
aus dem 18. und 19. Jahrhundert
einmal nichts Passendes finden,
schickt sie die Suchenden an ihre
Nachbarn weiter: zur Linken
Christian Eduard Franke mit
seinem Mobiliar aus sechs Jahr-
hunderten, oder zur Rechten
Michael Mühlberger mit seinen
Unikaten wie historischen Waf-
fen und Interieurs vergangener
Zeiten.

Bevor Michael Mühlberger
sich nach dem Ende der Kunst-
und Antiquitätenwochen aus
Bamberg nach Zapfendorf zu-
rückzieht, setzt er einen exklusi-
ven Akzent. Und zwar eine
„spannungsgeladene Symbiose
zwischen Antikem und stilvoller
Gegenwartskunst“, wie er sagt.
Unter dem Titel „Kunst &
Kunst“ präsentiert Mühlberger
moderne Malerei und Skulptu-
ren des Künstlers Gerd Kanz.
„Der Antiquitätenmarkt hat
sich verändert, es werden mehr
Stilrichtungen gemischt“, meint
Kanz, der in Untermerzbach
lebt.

So könne auch neue mit alter
Kunst gemixt werden. Sinniger-
weise heißen denn auch zwei sei-
ner Skulpturen aus Holz, Beton,
Öl „Brückenschlag“. Die fili-
granen Gebilde erinnern an süd-
französische Aquädukte, an die

Fensterbö-
gen des römischen
Kolosseums – und das alles aus
zeitgenössischem Material.
Gerd Kanzs Werke können na-
türlich auch erstanden werden.
Zwischen 180 bis 7500 Euro
müssen dafür berappt werden.

Wer das kostbarste Exponat
dieser Kunst- und Antiquitäten-
wochen erstehen möchte, darf
für die vier Tafelbilder aus ei-
nem Marienzyklus der Lucas-
Cranach-Werkstatt 1,6 Millio-
nen Euro hinblättern. Doch
auch für den schmalen Geldbeu-
tel gibt es ab 25 Euro Schätze, die
neben Werthaltigkeit einen äs-
thetischen Genuss verschaffen.
Und die Hemmschwelle über-
winden helfen, eines dieser Ge-
schäfte in denkmalgeschützten
Häusern zu betreten.

Etwa das Barockpalais Frey-
haus auf dem Brand in der Karo-
linenstraße 16, in dem Matthias
Wenzel die älteste Bamberger
Kunsthandlung führt. Oder das
Silber-Kontor Heiss in der Do-
minikanerstraße 11 gegenüber
dem Schlenkerla. Feines skandi-
navisches Silber aus der Zeit des
Art déco oder Silberschmuck des
19. und 20. Jahrhunderts locken
Liebhaber an. Oder die Glaserie
Pusch am Katzenberg 6, die eine
große Auswahl an Jugendstilglas
sowie antike Lüster, Lampen
und Bleiverglasungen feilbietet.

In ihrem neuen Ladenge-

schäft im mittel-
alterlichen „Haus zum ro-
ten Hahn“ in der Herrenstraße 4
zeigen Markus und Claudia
Schmidt-Felderhoff hochwerti-
ge alte Kunst von der Antike bis
zum Klassizismus sowie ihre
Restaurierungswerkstatt. Erst-
mals ist Gregor Freiherr von Se-
ckendorff bei den Kunst- und
Antiquitätenwochen dabei: Erst
vor kurzem hat er in der Karoli-
nenstraße 12 seinen Handel für
alte und neue Kunst sowie Anti-
quitäten eröffnet.

Apropos neue Kunst: Zum
dritten Mal stellen Stipendiaten
der Villa Concordia in einigen
Läden der Kunst- und Antiqui-
tätenhändler aus. Für Direkto-
rin Nora Gomringer geht damit
„moderne Kunst auf Begeg-
nungskurs“: „Es findet zusam-
men, was zusammen gehört: Be-
wunderung, Schöngeist und das
kritische Auge. Nichts anderes
sind die wirklichen Werkzeuge
des Kunstliebhabers durch die
Jahrhunderte.“

Schirmherr der 18. Kunst-
und Antiquitätenwochen ist
Oberbürgermeister Andreas
Starke (SPD). Er wird am heuti-
gen Dienstagvormittag in der
Villa Concordia dieses Ereignis
offiziell eröffnen.

Radfahrer verletzen sich
bei Zusammenstoß
Bamberg — Am Bughof stießen
am Freitag gegen 21 Uhr zwei
Fahrradfahrer auf dem Radweg
zusammen. Ein 70-Jähriger aus
dem Landkreis befuhr den
Radweg in falscher Richtung
und stieß mit einem 70-jähri-
gen Münchner zusammen. Der
Unfallverursacher erlitt eine
Kopfplatzwunde und verletzte
sich an der Schulter. Er wurde
zur Versorgung ins Klinikum
gebracht. Sein „Kontrahent“
verletzte sich an der rechten
Hand.

Steine, Mehl und Eier
auf der Scheibe
Bamberg — Ein weißes Fiat-
Wohnmobil wurde zwischen
Samstag und Sonntag in der
Straße Am Börstig von einem
Unbekannten mit Steinen be-
worfen, wodurch die Wind-
schutzscheibe beschädigt wur-
de. Außerdem verschmierte
der Täter noch die Wind-
schutzscheibe mit Mehl und
Eiern. Der Sachschaden wird
von der Polizei auf etwa 300
Euro geschätzt. Täterhinweise
erbittet die Polizeiinspektion
Bamberg-Stadt unter Telefon
0951/9129210.

Fahnenweihe
beim Ski-Club
Bamberg — Der Ski-Club Bam-
berg feierte im letzten Jahr sein
100-jähriges Jubiläum. Zu die-
sem Anlass stiftete Ehrenmit-
glied Dieter Zahleis eine Ver-
einsfahne. Diese wird zum Ski-
Club-Sommerfest am Sonntag,
28. Juli, während eines ökume-
nischen Gottesdienstes mit
Pfarrer Buchstädt und Dekan
Eckert geweiht. Das Sommer-
fest beginnt um 10.30 Uhr mit
einem Weißwurst-Frühschop-
pen, um 12 Uhr folgt der Got-
tesdienst mit Fahnenweihe, an-
schließend gemütliches Bei-
sammensein. Die Veranstal-
tung findet auf dem Vereinsge-
lände in Bug, Hans-Schmitt-
Straße 1, statt. ft

Kinder- Sommerfest
beim ASV Gaustadt
Bamberg — Die Kinder-Gym-
nastikabteilung des ASV Gau-
stadt veranstaltet am Samstag,
27. Juli, von 15 bis 18 Uhr auf
dem Gelände vor dem Vereins-
heim im Sportzentrum ein
Sommerfest. Auf die Kinder
wartet ein schöner Nachmittag
mit leckerem Kuchen, einem
Glücksrad mit tollen Gewin-
nen, Spielen, sportlichen Her-
ausforderungen und weiteren
Überraschungen. df

Feuerwehr lädt zum
Tag der offenen Tür
Bamberg — Am Samstag, 27. Ju-
li, werden es genau 30 Jahre,
dass die Löschgruppe Stadt-
mitte der Freiwilligen Feuer-
wehr Bamberg vom Heumarkt
in die Pfeuferstraße 18 umge-
zogen ist. Aus diesem Anlass
lädt die Feuerwehr alle interes-
sierten Bürger ab 10 Uhr zu ei-
nem Tag der offenen Tür ein.
Bei dieser Gelegenheit wird um
11 Uhr das neue Löschgrup-
penfahrzeug LF 20/16 überge-
ben. Den ganzen Tag über be-
steht Gelegenheit, sich über
die Arbeit der Feuerwehr zu
informieren. Ab 19 Uhr spielen
dann die Bamberger Soultones
auf. Parkmöglichkeit besteht
in der Tiefgarage Georgen-
damm. ft

Das Begleitprogramm zu den
Kunst- und Antiquitätenwochen
richtet sich nicht nur an Kenner
und von Haus aus Interessierte.
So bietet etwa Walter Senger
(Senger Kunsthandel, Karoli-
nenstraße 8) an den Samsta-
gen, 27. Juli und 17. August, je-
weils um 16 Uhr Kinderführun-
gen unter dem Titel „Antiquitä-
ten zum Anfassen“ an. Weitere
Führungen und Vorträge finden
Sie unter www.bamberger-
antiquitaeten.de (unter „Aktu-
elles“).

Begleitprogramm

uu uuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuu

u uuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuu

Gerd Kanz
Künstler

Der
Antiquitäten-

markt hat sich
verändert, es werden
mehr Stilrichtungen
gemischt.

Die Kunst- und Antiquitätenwochen laden in das Antiquitätenviertel unterhalb des Dombergs
ein. Das Bild rechts zeigt ein seltenes dreiteiliges Gedeck aus Meißner Porzellan. Fotos: mkh

GEHEIMTIPP Das Antiquitätenviertel unterhalb
des Dombergs rüstet sich für die 18. Bamberger
Kunst- und Antiquitätenwochen. Bis zum 18.
August werden sie wieder ein internationales
Publikum anlocken.

Das größte
„Museum“ im
Weltkulturerbe


